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dem eifrigen Vorsa lze , k la r zu sehen und tief zu 
untersuchen, kann ein jeder unserer jungen Leser 
e in tüch t ige r Botaniker werden . 

II . C o v t e s p o n d e n z. 

D e r Ausflug i n vorigem Herbst nach den Salz-, 
hurger und Tyroler Alpen hat m i r v ie l Freude ge«. 
m a c h t , zumal da er mi r das Glück verschaffte. Ihre 
p e r s ö n l i c h e Bekanntschaft zu machen. Ich konnte 
nicht erwar ten , etwas Neues i u finden oder zu 
beobachten, i n Gegenden, welche Sie und Ihre 
Freunde und S c h ü l e r oft und genau, durchsuchtha r 

hen. M i r w a r es vorzüglich um Bemerkungen ü b e r 
die Verbre i tung der Pflanzen zu thun. M i t V e r ­
gnügen sah ich . i n den Sajzburger. A lpen die Regio? 
n,en genau durch Alnus incana und durch Alnus 
viridis Decand. ßc tu la ovata Schrank Te Auetore) 
w i e i n der Schweiz, beg ränz t , nur ist hier die 
Gränze v ie l schär fe r bezeichnet, da Alnus incana, 
herrschendes Gebüsch i n der tiefern Region macht , 
Alnus viridis gleich darauf anfängt und als herr­
schendes Gebüsch zur Schneegränze steigt; i n der 
•Schweiz ist i n den meisten Gegenden A. incana 
nicht so häufig. M i t A. viridis herrscht PinusPu-
»ni/io an. sehr sumpfigen Stellen. Es ist m e r k w ü r ­
d i g , dafs diese T.anne nicht nach Westen geht, 
denn i n der Schweitz ist sie meines Wissens nicht 
gefunden Schon in T y r o l nimmt eine andere Tan­
ne ihre Stelle e in, wenn sie auch tiefer herabgeht. 
Bald über Innspruck auf dem Wege nach dem Bren­
ner sah ich diese Tanne, die i c h von Pinus syU 
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vestris wenigstens vorläuf ig unterscheiden und P . 
Totundata nennen m ö c h t e . D e r Baum w i r d h ö h e r 
als P. Pumilio, bleibt aber v i e l niedriger als P. syl­
vestris; die Zweige sind gebogen, doch nicht so 
sehr als von P . Pumilio; die Blä t te r sind k ü r z e r , 
s teifer , stechender als an P. sylvestris und fast 
weniger grau. Vorzügl ich unterscheiden die Zapfen 
diese A r t oder Abar t von P. sylvestris und b l e i ­
ben b e s t ä n d i g , wenn auch der Stamm i n den nie­
d r i g e m Gegenden eine bedeutende H ö h e erreicht» 
Sie sind n ä m l i c h unten abgerundet und also r e i n 
k e g e l f ö r m i g , da sie hingegen an P. sylvestris i m ­
mer unten mehr zusammengezogen s i n d , auch w e r ­
den sie an den kleinen B ä u m e n g rö f se r , als die 
Zapfen von der hohen P . sylvestris. Beim ersten 
Bl i cke unterscheidet man die Zapfen von den Zapfen 
der P . sylvestris unserer M a r k Brandenburg, w o 
die letztere bekanntl ich der gemeinste W a l d b a u m ist. 
D i e Zapfen von P . Pumilio s ind damit gar nicht zu 
verwechse ln ; sie siud v i e l k ü r z e r und kle iner mi t 
abgerundeten Schuppen. P. Mughus Jacq. hat 
nach der A b b i l d u n g , Zapfen , welche sich von den 
Zapfen de r P. sylvestris gar nicht unterscheiden. 
F. rotundala hat auch an der untern abgerundeten 
F läche des Zapfens kleinere Schuppen und auf die­
sen kleinere Erhabenheiten als P. sylvestris. N o c h 
mehr west l ich i n der Schweitz nimmt P. uncinata 
Decand. die Stelle von P. Pumilio in den Salzbur­
ger A l p e n und von P. rotundata i n den Tyro le r 
A l p e n ein. D i e Zweige sind gedreht w ie an P . 
Pumilio, dach v i e l w e n i g e r , und wenn der Baum 
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P . hoch w i r d , gar nicht. D i e Zapfen haben völl ig die 

her Fo rm von P- rotundata, aber die Schuppen haben 
\yl- unter den Spitzen jenen scharf zugespitzten, stechen» 

so den H a c k e n , wovon der Baum den Namen hat 
e r , und wodurch er sehr kenntl ich w i r d . In der west, 
fast liehen Schweitz ist er häufiger als i n der ös t l ichen , 
fen und i n den Py renäen macht er nächs t der Ro th -

l e i - tamie v P i n u s vulgaris) die Hauptbaumart. P . u n , 
nie- cinata haben w i r schon seit vielen Jahren i m bu­
cht» tanischen Garten ; die Zweige sind wenig verdreht, 
e in aber die Zapfen haben noch immer ihre völl ig cha-

i m . rakteristische Gestalt. So wechseln die A r t e n — 
rer- oder wenn man w i l l Abarten — der Tanne auf 
die e ' n c m e r k w ü r d i g e Wei se i n den Gebirgen nach 
ten dem Grade der Länge. 

fen D ie Eragrostis, welche bei Bötzen und i n an-
w o dern Gegenden des süd l i chen Tyrols häufig vor­
ist, k o m m t , ist Poa verticillata Cavanill. die ich vor-

m mala häufig i n Spanien und Portugal gefunden ha-
nit h e , und wovon ich ein Exemplar besitze, welches 
iat m i r C a v a n i l l es e igenhänd ig gegeben. Es ist mög­
en l i e h , dafs sie e iner le i mi t P o a pilosa Linn, ist, 
;n . denn sehr oft hat sie Haare an den Knoten der 
en Rispe. A b e r es giebt noch eine andere P . pilo' 
le- sa-> welche vie lmehr Haare und kleinere Aehrchen 
ch ^ 3 1 » ebenfalls im süd l i chen Europa häuf ig , und 
ta "welche den Namen P pilosa mehr verdient. Ich 

[ T m habe nie i n T y r o l nicht gesehen, 
er Scirpus annuus Allion. fand ich zwischen Bot-
p, zen und Meran . Sie haben Recht , ihn von Scirpus 
ta duhotomut t u unterscheiden. Beide A r t e n habe 
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i ch i m süd l i chen Europa v i e l gefunden, doch Sc. 
dichotomus v i e l häufiger. Zuweilen, hat auch Sc. 
annuus eine umhella composita, und Originalexem­
plare dieser A r t von A l l i o n i finden sich i m W ü l -
denow'schen Herbar ium. D e r Unterschied zwischen 
beiden liegt i m Folgenden: Sc. annuus. U m b e l l a 
s implex et composita* Involucrum o l igophy l lum, 
p h y l l a majora umbel lam parum superantia. Spiculae 
oblongae 4 l in - longae,, Valvae oblongae carinatae 
parum mucronatae. Sc. dichotomus. Umbel la com­
posita et decomposita. Involucrum polyphyl lum ,' 
phyl la majora umbel lam roagis minusve superant ia» 
Spiculae oblongae 3 l i n . longae. Va lvae oblongae 
eminenter carinatae mucrone plus minus longo et 
jecurvo , 

B e r l i n . , L i n k « 
III, B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
I n F i s c h e r s Reisebeschreibung w i r d I, S. 188 

berichtet , dafs alle H ä u s e r i n Cadix i n ih ren ver­
schiedenen. S tockwerken , entweder mi t e inzelnen, 
eisernen Ba ikonen , oder nach der ganzen Länge 
des G e b ä u d e s , mit dergleichen Gal ler ien versehen 
s i n d , auf welchen die. F r a u e n , w ä h r e n d 9 Monaten 
des J a h r s , den grüfs ten T h e i l ihres Tages zubr in­
gen. E ine Menge K r i e c h - und Schlingpflanzen, be­
sonders aber der Jasmin und das .Geisblatt, dann 
die W e i n r e b e und das. I m m e r g r ü n , die man s ä m m t -
l i c h i n Erdkasten zieht, b i lden n ä m l i c h ein luf t i ­
ges, schattiges, duftendes Obdach, i n al lem Glänze 
Und al ler Ueppigkeit der süd l i chen Vegetation. Da­
z u kommen eine. Menge R o s e n b ä u m c h e n und B i n -
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